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Hallo Cori,
ich würde dieses Kind im von Dir beschriebenen Fall NICHT bitten, weil Gefahr im Verzuge ist,
sondern KURZ anherrschen: "Soundso, lass das!"
Wenn es das nicht sein lässt, gehe ich schnell und wortlos zu ihm, nehme den Gegenstand weg
und fahre ruhig mit dem Unterricht fort.

Sollte es anfangen zu protestieren, folgt ein kurzes "Sei still!" Geht der Protest weiter: "Geh
'raus! ... Vor die Tür! ... Raus jetzt!"
Wenn es nicht gehen sollte, unterstütze ich meine Worte, indem ich auf es zugehe und mit
entsprechender Körperhaltung und Mimik erkennen lasse, dass ich das Kind eigenhändig vor
die Tür befördere.

Das habe ich in meiner gesamten Zeit nur zweimal tun müssen, einmal bei einem Berufsschüler
und einmal bei einem Hauptschüler. Als der Hauptschüler nicht gehen wollte, habe ich ihn am
Arm gefasst und vor die Tür geführt.

Meine Ehefrau macht es ganz genauso und es geht sehr gut. Wir lassen uns auch nicht von
"Fassen Sie mich nicht an!" zurückschrecken; wir tun's einfach.
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